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HORST JANSSEN  -   LEBENSLAUF

	1929
	Geboren in Hamburg

	1930-41
	Er wächst bei der Mutter und Großeltern in Oldenburg auf. 
Seinen Vater lernt er nie kennen.

	1943
	Tod der Mutter


	1946-52
	Studium für freie und angewandte Grafik an der Landeskunstschule Hamburg; er wird Meisterschüler von Alfred Mahlau

	1950
	Erste Holzschnitte und Experimente mit verschiedenen monotypischen Drucktechniken

	1953-54
	Beschäftigung mit der Lithographie

	1957
	Erste Ausstellung mit Holzschnitten in seiner Wohnung: Ausstellung Museum für Moderne Kunst, Hannover; Wechsel zur Radierkunst unter Anleitung von Paul Wunderlich

	1965-66
	Ablehnung einer Professur an der Landeskunstschule Hamburg; erste Werkschau in der Kestner-Gesellschaft Hannover, die danach in verschiedenen deutschen Großstädten gezeigt wird. 

	1970-72
	Entstehen verschiedene Mappenwerke, darunter „Hokusai’s Spaziergang“ und „Hanno’s Tod“; Beginn der Zusammenarbeit mit seinem „Kupferdecker“ Hartmut Freilinghaus

	1973
	Ausstellung in der Kestner-Gesellschaft Hannover und der Kunsthalle Hamburg

	1976
	Retrospektive des Zeichnerischen Werkes in der Kunsthalle Mannheim

	1980
	Radiersuiten „Ergo“ und „Nigromontanus“ entstehen; Ausstellungen in Chicago und Cambridge, USA

	1988
	Janssen stürzt mit dem Balkon seines Hauses in die Tiefe; als Folge von Säureverätzungen droht die Erblindung

	1989
	Ausstellungen in Wien, Dresden, Tokyo, Oslo

	1995
	Große Werkschau in Oldenburg; Horst Janssen erleidet einen Schlaganfall und stirbt am 31. August 
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